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►	 Setzen Sie das Brennraumtür-Verschlusswerkzeug (26) in 
 den Verriegelungshaken (28) der Brennraumtür (2) ein. 

►	 Entriegeln Sie die Brennraumtür (2) durch Bewegen des 
 Brennraumtür-Verschlusswerkzeuges (26) nach oben.

26

28

2

11.2 Aschenkasten leeren und reinigen
Der Aschenkasten (6) ist mindestens jeden zweiten bis dritten Be-
triebstag zu kontrollieren und ggf. zu entleeren!

HINWEIS: 
Anlagenschaden durch überfüllten Aschen-
kasten (6)

Wenn der Aschenkasten (6) überfüllt ist, führt 
das zu einer schlechteren Verbrennung wegen 
zu geringer Verbrennungsluftzufuhr!

►	 Aschenkasten (6) herausziehen und entleeren. 

6

(Abb. ähnlich)

11.3 Brennerschale reinigen
►	 Brennerschale (5) entnehmen, entleeren und gründlich reini-
 gen. 

5

Nach einer gründlichen Reinigung dürfen sich keine Aschenreste 
mehr in der Brennerschale befinden. Auch festgebrannte Überreste 
sind bestmöglich zu entfernen und alle Bohrungen in der Brenner-
schale müssen offen sein.

Brennerschale vor..

(Abb. ähnlich)

..und nach einer sorgfältigen Reinigung.
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11.4 Brennraum reinigen
►	 Entfernen Sie Aschenreste aus der Brennkammer und Pellet-
	 mehlreste aus der Pelletzufuhröffnung (Fallrohr) sowie vom 
	 Inneren der Brennraumtür (2) mit einem handelsüblichen, 
	 speziellen Aschensauger. 

►	 Reinigen Sie sorgfältig das Innere der Zündhülse und die
	 Zündelektrode. Eine verschmutzte Zündelektrode kann zu 
	 längeren Startzeiten führen.

Zündhülse

Zündelektrode

(Abb. ähnlich)

11.5 Reinigen der Sichtscheibe
►	 Säubern Sie die Sichtscheibe der Brennraumtür (2) von Verun-
	 reinigungen. In der Regel ist dafür ein feuchter Lappen unter 
	 leichtem Druck ausreichend.

HINWEIS: 
Schäden an Dichtungen durch Reinigungs-
mittel

Vermeiden Sie unter allen Umständen den 
Kontakt der Tür- und Scheibendichtungen mit 
Reinigungsmitteln!
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Spannungsfreien Sitz der 
Brennerschale (5) prü-
fen. Brennerschale (5) 
darf nicht „kippeln“

Abb. ähnlich

11.6 Reinigung abschließen
►	 Sichtprüfung von Brennkammer, Brennraumtür (2) und 
 Brennraumtürdichtung (3) auf etwaige Beschädigungen.

►	 Entleerten Aschenkasten (6) wieder einsetzen.

►	 Gesäuberte Brennerschale (5) wieder einsetzen. 

Achten Sie bitte beim Wiedereinsetzen der Brennerschale (5) auf 
korrekten Sitz in der Brennermulde! 

►	 Die Brennerschale (5) so positionieren, dass sie mit der Öff-
 nung für die Zündelektrode hinten und möglichst dicht an die-
 ser sitzt.

►	 Brennraumtür (2) schließen, gegen den Gerätekorpus drü-
 cken und mit Brennraumtür-Verschlusswerkzeug (26) ver-
 riegeln.

26

2

Achten Sie darauf, dass die Brennraumtür (2) nach dem Verriegeln 
dicht am Gerätekorpus anliegt! 

►	 Abschließend das Brennraumtür-Verschlusswerkzeug (26) 
 entfernen und die Fronttür (1) schließen. 

►	 Statusmeldung „Reinigung“ zurücksetzen (➔ Kapitel 8.6.2.4).

►	 Gerät durch Betätigen der Schaltfl äche „EIN/AUS“ (32) wieder 
 in Betrieb nehmen (einschalten). 
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Neben den regelmäßig durchzuführenden Reinigungen muss das 
Gerät spätestens nach 12 Monaten oder nach 1500 Betriebsstunden 
fachmännisch gewartet werden. 
Dazu sind die in diesem Kapitel genannten Arbeiten durchzuführen 
und im Serviceheft zu dokumentieren. 

Nach Ablauf der Betriebsstunden zeigt das Gerät den Hinweis „Ser-
vice“ im Display (25) an.

Abhängig von der Qualität der verheizten Pellets und den allgemei-
nen Betriebsbedingungen am Aufstellungsort können aber auch 
kürzere Abstände zwischen den Wartungen erforderlich sein: 
Hat sich das Zündverhalten verschlechtert und erscheinen in immer 
kürzeren Abständen Fehlermeldungen, sind dies sichere Anzeichen 
für das notwendige Durchführen einer Wartung, auch wenn noch 
kein entsprechender Hinweis im Display (25) angezeigt wurde! 

Die Wartung umfasst, neben allgemeiner Reinigungsarbeiten, wei-
tere Maßnahmen, die zum dauerhaften und sicheren Betrieb des 
Gerätes notwendig und unerlässlich sind. Zu den Wartungsarbeiten 
zählt die Entfernung von Ablagerungen im Geräteinneren, wie z.B. 
an Heizgaszügen, dem Brennraumdeckel und im kompletten Ab-
gastrakt. 

Ablagerungen von Verbrennungsrückständen wirken wärmeisolie-
rend und haben demzufolge eine verminderte Wärmeabgabe und 
somit einen reduzierten Wirkungsgrad des Gerätes zur Folge. 
Im Abgastrakt reduzieren Ablagerungen von Verbrennungsrück-
ständen den Querschnitt zum Teil erheblich, wodurch sich das 
Brennverhalten verschlechtert. 

Sämtliche Dichtungen und Dichtflächen sind auf Dichtigkeit zu 
prüfen. Schadhafte Dichtungen sind ausnahmslos zu ersetzen. Für 
die Reinigung des Pellet-Fördersystems ist der Pellettank vollstän-
dig leerzufahren.

Für die Wartungsarbeiten müssen Teile der Verkleidung demontiert 
werden. Dazu ist der Einsatz von geeigneten Werkzeugen notwen-
dig.

12.1 Allgemeine Reinigungsarbeiten
Führen Sie vor der Wartung eine allgemeine Reinigung nach Kapi-
tel 11 „Reinigung und Pflege“ durch. Dabei den Punkt 11.6 „Reini-
gung abschließen“ auslassen.

12. Wartung

GEFAHR! 
Gefahr durch Stromschlag

Zum Durchführen von Wartungsarbeiten muss 
das Gerät stromlos gemacht werden. 
Es ist dabei nicht ausreichend, das Gerät mit 
dem Netzschalter (19) auszuschalten! 
NETZSTECKER ZIEHEN UND DAMIT GERÄT 
VOM STROMNETZ TRENNEN!

WARNUNG! 
Brandgefahr 

Eine Wartung nur dann durchführen, wenn das 
Gerät vollständig abgekühlt ist und sich keine 
Glutreste mehr im Brennraum befinden.

HINWEIS: 
Geräteschäden durch nicht fachgerechte 
Wartung

Wartung nur durch geschultes Fachpersonal 
durchführen lassen. Dies ist auch zum Erhalt der 
Garantie unerlässlich.

HINWEIS: 
Geräteschäden durch nicht fachgerechte 
Wartung

►	 Wartung spätestens nach 12 Monaten oder 	
	 nach 1500 Betriebsstunden.

►	 Wartung von einem besonders geschulten 	
	 Fachunternehmen, Techniker, Service-
	 Partner oder JUSTUS vornehmen lassen

►	 Wartung im Serviceheft dokumentieren 	
	 lassen. Dies ist auch zum Erhalt der Garantie 
	 unerlässlich.

HINWEIS:
Fehlfunktion durch schadhafte Dichtungen

Der Gerätekorpus ist mit einem hochwertigen 
Ofenlack behandelt, der erst nach dem ersten 
Aufheizen und anschließendem Abkühlen seine 
Endfestigkeit erreicht. 
Es kann daher möglich sein, dass eingesetz-
te Dichtungen an den lackierten Flächen haf-
ten. Wir empfehlen Ihnen deshalb dringend, 
Geräteteile, die mit einer Dichtung versehen 
sind, mit entsprechender Sorgfalt abzunehmen. 
Bei aller Sorgfalt können die Dichtungen bei 
Demontagearbeiten trotzdem beschädigt wer-
den. Wir empfehlen Ihnen, auch im Hinblick 
auf optimale Gerätefunktion, bei der Montage 
generell alle vorhandenen Dichtungen durch 
neue Dichtungen zu ersetzen.
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12.2 Heizgaszug reinigen
Der Heizgaszug befindet sich hinter der Rückwand der Brennkam-
mer. Zu seiner Reinigung muss die Rückwand der Brennkammer 
ausgebaut werden. Gehen Sie dafür bitte wie folgt vor: 

►	 Entfernen Sie Brennerschale (5) und Aschenkasten (6) aus 
 dem Brennraum. 

►	 Heben Sie die Brennraumrückwand (9) leicht an und ziehen 
 Sie die untere Kante der Brennraumrückwand (9) vorsichtig 
 nach vorne.

►	 Entnehmen Sie die Brennraumrückwand (9) nach unten.

9

(Abb. ähnlich) 

►	 Reinigen Sie die Brennraumrückwand (9) von allen Seiten. 

Bei abgenommener Brennraumrückwand (9) wird der Heizgas-
zug sichtbar und zugänglich. 

►	 Reinigen Sie den Heizgaszug gründlich mit einer geeigneten 
 Bürste sorgfältig von Schmutz und Ruß.

►	 Reinigen Sie außerdem die Decke des Brennraumes mit einem 
 handelsüblichen, speziellen Aschensauger. 

Nach erfolgter Reinigung kann die Brennraumrückwand (9) wie-
der eingebaut werden. Gehen Sie dafür bitte wie folgt vor: 

►	 Heben Sie die gereinigte Brennraumrückwand (9) von unten 
 in die Brennkammer hinein und führen Sie sie dabei in Rich-
 tung der Brennraumdecke.

Für eine korrekte Einbaulage muss die Oberkante der Brennraum-
rückwand (9) dabei hinter die beiden Sicherungsbolzen links und 
rechts unterhalb der Brennraumdecke positioniert werden.

9

Sicherungsbolzen

►	 Anschließend Brennraumrückwand (9) mit der Unterkante 
 nach hinten drücken, bis sie mit dem restlichen Brennraum wie-
 der bündig abschließt.

9
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12.4 Abgasventilator reinigen
Um an den Abgasventilator (30) zu gelangen, muss die rechte 
Seitenwand vom Gerät abgenommen werden. 
Gehen Sie dafür bitte wie folgt vor: 

►	 Lösen Sie die 3 Schrauben, 
	 mit denen die rechte Seiten-
	 wand am Gerätekorpus be-
	 festigt ist (Pfeile).

►	 Bei Variante „Speckstein“ 
	 befindet sich an der Geräte-
	 Vorderseite im Bereich des 
	 Lüftungsgitters eine zusätzliche 
	 Schraube, die ebenfalls gelöst 
	 werden muss. 

Zusätzliche 
Schraube

►	 Ziehen Sie die rechte Seitenwand an der Geräte-Rückseite 
	 nach außen (A), bis Sie die Seitenwand von oben greifen 
	 können. 

A

12.3 Abgasweg reinigen
Um die weiteren Abgaswege zu reinigen, muss der Putzdeckel (7) 
abgenommen werden: 

►	 Lösen Sie die 4 Schrauben am Putzdeckel (7) (Pfeile) und neh-
	 men Sie den Putzdeckel (7) vorsichtig ab, damit die Dichtung 
	 des Putzdeckels (7) dabei nicht beschädigt wird. 

7

(Abb. ähnlich)

►	 Verwenden Sie zum Entfernen der herabgefallenen Ablage-
	 rungen einen handelsüblichen speziellen Aschensauger.

►	 Kontrollieren Sie die Dichtung des Putzdeckels (7) auf Beschä-
	 digungen und ersetzen Sie sie im Bedarfsfall. 

►	 Kontrollieren Sie nach jeder Reinigung, ob das Umlenkblech 
	 (37) an der Rückwand des gereinigten Bereiches nach wie vor 
	 korrekt und stabil positioniert ist (➔ Kapitel 6.8).

37

►	 Nach Entfernen der herabgefallenen Ablagerungen kann der 
	 Putzdeckel (7) wieder aufgesetzt und mit den 4 Schrauben 
	 dicht verschlossen werden. 
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►	 Ziehen Sie die Oberkante der rechten Seitenwand etwas nach  
 außen (B).

►	 Nehmen Sie die rechte Seitenwand vorsichtig nach oben ab 
 (C) und legen Sie sie auf einer weiche Unterlage ab, um Kratzer 
 und andere Beschädigungen zu vermeiden.

B

C

GEFAHR! 
Lebensgefahr durch elektrischen Strom

Bei abgenommenen Verkleidungsteilen liegen 
spannungsführende Geräteteile frei:

► Vor jedem Öff nen der Geräteverkleidung 
 ist das Gerät unbedingt vom Stromnetz 
 zu trennen.

Arbeiten an spannungsführenden Teilen 
dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal 
ausgeführt werden.

Nach dem Abnehmen der rechten Seitenwand kann der Abgas-
ventilator (30) ausgebaut und gereinigt werden.

Gehen Sie dafür bitte wie folgt vor: : 

HINWEIS:

►	 Bevor Sie die Anschlusskabel abziehen, 
 notieren Sie sich bitte die Kontaktbele-
 gung!

Die Anschlusskabel müssen nach erfolgter 
Reinigung und Wiedereinsetzen des Abgas-
ventilator (30) in das Ventilatorgehäuse unbe-
dingt wieder an die richtigen Kontakte ange-
schlossen werden!

Falsche Kontaktverbindungen führen zu 
Fehlfunktion und Beschädigungen!

►	 Ziehen Sie die Stecker der in nachfolgender Abbildung mar-
 kierten 4 Anschlusskabel vorsichtig ab.

30

ST

Die Steckverbindung rechts oben im Bild (ST) kann 
nicht ohne Weiteres gelöst werden: 
Durch etwas Druck auf die Verriegelung an der Unter-
seite des Steckers wird die Steckverbindung entriegelt 
und der Stecker kann abgezogen werden.

►	 Lösen Sie die 4 Schrauben (Pfeile), die den Abgasventilator 
 (30) mit dem Ventilatorgehäuse verbinden und heben Sie den 
 Abgasventilator (30) vorsichtig heraus.

30

(Abb. ähnlich)

Achten Sie bitte darauf, beim Herausnehmen des Abgasventila-
tors (30) Anschlusskabel und Flügelrad nicht zu beschädigen!
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WARNUNG!
Erstickungsgefahr durch austretende 
Abgase 

Beschädigte Dichtungen müssen grundsätzlich 
ersetzt werden.

HINWEIS:
Gerätefehlfunktion durch beschädigtes Flü-
gelrad

Das Flügelrad des Abgasventilators (30) dreht 
sich im Betrieb mit hoher Drehzahl. 
Bei Demontage, Reinigung und späterer Mon-
tage des Abgasventilators (30) ist daher mit 
größter Sorgfalt vorzugehen, um eine Beschä-
digung oder Deformation des Flügelrads unbe-
dingt zu vermeiden. 
Das Flügelrad darf unter keinen Umständen 
demontiert werden!
Ein beschädigtes Flügelrad läuft mit erheblicher 
Unwucht. Dies führt zumindest zu deutlich er-
höhtem Betriebsgeräusch, aber meist auch zu 
Fehlfunktionen bis hin zum Komplettausfall des 
Gerätes!

►	 Reinigen Sie vorsichtig das Flügelrad.

►	 Reinigen Sie das Gehäuse des Abgasventilators (30).

►	 Reinigen Sie anschließend den Verbindungsbereich zwischen 
	 Ventilatorgehäuse und Rauchrohr von Ablagerungen.

Die Reinigung der Verbindung zwischen Gerät und 
Schornstein obliegt der Verantwortung des Geräte- 
betreibers. 

►	 Nach einer gründlichen Reinigung setzen Sie den Abgasven-
	 tilator (30) wieder in das Ventilatorgehäuse ein und verschrau-
	 ben beides wieder mit den 4 Schrauben. 

►	 Stellen Sie alle 4 Steckverbindungen der Anschlusskabel wie-
	 der her.

HINWEIS:
Die Anschlusskabel müssen dabei unbedingt 
wieder an die richtigen Kontakte angeschlossen 
werden!

Stecker (ST) rechts oben so weit in die Buchse ein-
drücken, bis die Verriegelung der Steckverbindung 
einrastet und die Steckverbindung nicht mehr ohne 
Weiteres gelöst werden kann.

12.5 Reinigen des Pellettanks und der Förderschnecke
►	 Der Pellettank ist komplett von Brennstoff zu entleeren. 
	 Dabei sind Staubreste der Pellets aus dem Pellettank und aus 
	 der Förderschnecke auszusaugen. 

Ist der Pellettank oder die Förderschnecke stark ver-
staubt, ist die Förderschnecke herauszuziehen, separat 
zu reinigen und auf Beschädigungen oder Verschleiß 
zu überprüfen. 

►	 Die Abdichtung des Pellettanks ist zu prüfen und ggf. mit 
	 geeignetem Silikon neu nachzudichten. 

►	 Nach Abschluss der Wartungsarbeiten sind alle demontierten 
	 Baugruppen wieder zu montieren. 

►	 Dabei ist besonders darauf zu achten, dass alle Verbindungen 
	 sorgfältig eingedichtet werden. 

WARNUNG!
Erstickungsgefahr durch austretende 
Abgase

Alle beschädigten Dichtungen sind zu erneuern.
Wir empfehlen generell die Erneuerung aller 
Dichtungen bei jeder Wartung.
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12.6 Weitere Prüfungen und Reinigungen
►	 Prüfen Sie die Verbindung zwischen Pellettank und dem Fall-
	 rohr zur Brennerschale (5) auf Dichtheit. Im Bedarfsfall ist 
	 diese Verbindung mit temperaturbeständigem Dichtmittel 
	 nachzudichten. 

►	 Zum Prüfen und Reinigen der Unterdruckschläuche sind diese 
	 von den Unterdruckdosen abzuziehen und auf Dichtheit und 
	 Durchgang zu prüfen. 
	 Für Prüfzwecke ist in die Unterdruckschläuche ein Überdruck 
	 in Richtung Brennraum einzubringen.
	 Gegebenenfalls sind die Unterdruckschläuche zu erneuern.

Nach Abschluss der Wartungsarbeiten sind alle demontierten Bau-
gruppen wieder zu montieren. Dabei ist besonders darauf zu ach-
ten, dass alle Verbindungen sorgfältig eingedichtet werden. 

HINWEIS:
Alle beschädigten Dichtungen sind zu erneuern.
Wir empfehlen die Erneuerung generell aller 
Dichtungen anlässlich jeder Wartung.

12.7 Reinigen des Rauchrohrs zwischen Pelletofen und 
Schornstein
Beim Betrieb des Gerätes lagern sich insbesondere in den horizon-
talen Rauchrohr-Verbindungsstücken erhebliche Mengen an Ver-
brennungsrückständen an. 

Diese Verbrennungsrückstände beeinflussen den ordnungs-
gemäßen Betrieb des Gerätes ungünstig. 

►	 Die Rauchrohre zwischen Pelletofen und Schornstein müssen 
	 daher spätestens im Rahmen der Wartung gereinigt werden.  

Die Reinigung der Verbindung zwischen Gerät und 
Schornstein obliegt der Verantwortung des Geräte- 
betreibers. 
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13. Störungs- und Fehlermeldungen

Störungs- bzw. 
Fehlermeldung

Bedeutung Lösung

Er01 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) ausgelöst, 
Übertemperatur im Gerät.

STB, wie in Kapitel 13.1 beschrieben, zurücksetzen.
Ursache für sein Auslösen feststellen und beseitigen.

Er02 Nur Geräte mit Druckschalter:
Unterdruck Brennraum zu gering 
(Überwachung der Brennraumtür).

Brennraumtür (2) und Pellettankdeckel (23) schließen. 

Gerät und Abgaswege reinigen.
Er02 Nur Geräte mit Geräte mit 

Differenzdruckwächter-System:
Sicherheitsabschaltung des Geräts durch den 
Differenzdruckwächter.

Brennraumtür (2) und Pellettankdeckel (23) schließen. 

Förderdruck der Schornsteinanlage zu gering für einen sicheren 
Betrieb, wenden Sie sich an Ihren Schornsteinfeger oder 
Schornsteinbauer.

Er03 Unterschreiten der nötigen 
Verbrennungstemperatur (evtl. Pelletmangel).

Pellets nachfüllen.
Einstellung der Pelletfördermenge prüfen. 
Abgasanlage prüfen.

Flamme aufgrund von zu hohem Förderdruck 
während der Reinigungsphase erloschen.

Wenden Sie sich an ihren Schornsteinfeger oder 
Schornsteinbauer bezüglich einer Messung des Förderdrucks 
und ggf. Anpassung der Schornsteinanlage.

Er05 Überschreiten der zulässigen Verbrennungs-
temperatur.

Einstellung der Pelletfördermenge prüfen.

Er07 Abgasventilator; 
Drehzahlüberwachung kein Signal.

Sensorleitung prüfen.

Er08 Abgasventilator;
Drehzahlüberwachung Drehzahlfehler.

Gerätewartung durchführen. 

Er11 Uhrzeit und Datum unkorrekt (nach längerer 
Trennung vom Stromnetz).

Datum und Uhrzeit neu einstellen.

Er12 Fehlzündung. Bei wiederholten Fehlzündungen Geräteeinstellung von 
Fachbetrieb durchführen lassen.

Er15 Spannungsunterbrechung Stromnetz. Gerät mit Stromversorgung verbinden und neu starten.
Er16 Kommunikationsfehler der RS485-Schnittstelle. Verbindungsleitung prüfen.
Er17 Fehler Zuluftüberwachung 

(nur Gerätetypen mit Zuluftüberwachung).
Zuluftüberwachung auf Verschmutzungen prüfen.

Er39 Unterbrechung Sensor Zuluftüberwachung
(nur Gerätetypen mit Zuluftüberwachung).

Sensorleitung prüfen.

Er41 Minimale Luftmenge Zuluftüberwachung nicht 
erreicht
(nur Gerätetypen mit Zuluftüberwachung).

Brennraumtür (2) sorgfältig schließen.
Luft-Abgasweg auf Verblockungen prüfen. 
Gerätewartung durchführen lassen.

Er42 Maximale Luftmenge Zuluftüberwachung über-
schritten
(nur Gerätetypen mit Zuluftüberwachung).

Unterdruckbedingung Abgasanlage prüfen.

Er44 Brennraumtür offen oder Pellettankdeckel offen 
(nur Gerätetypen mit Türkontaktschalter und/
oder Pellettankdeckel-Schalter).

Brennraumtür (2) und Pellettankdeckel (23) schließen. 

Service Zeitintervall für Wartung abgelaufen. Wartung durch Fachbetrieb durchführen lassen.
Link Error Wi-Fi-Modul falsch verbunden. Verbindungskabel zum Wi-Fi-Modul mit dem RS232-Anschluss 

des Wi-Fi-Moduls verbinden.

Nach Behebung der Störungsursache ist die Störungsmeldung 
durch Betätigen der Schaltfläche „EIN/AUS“ (32) für ca. 3 s zu-
rückzusetzen (➔ Kapitel 7.1).

HINWEIS:
Nach jeder Störung ist die Brennerschale (5) 
vollständig zu leeren und zu reinigen, bevor der 
Ofen erneut gezündet werden darf.
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13.1 Zurücksetzen des Sicherheits-Temperaturbe-
grenzers („STB“) nach Fehlermeldung „Er01“
Der Sicherheits-Temperaturbegrenzer (10) ist eine elektrome-
chanische Schutzeinrichtung, die eine gefährliche Überhitzung des 
Gerätes verhindert. 

Löst der Sicherheits-Temperaturbegrenzer (10) aus, wird Feh-
lermeldung „Er01“ ausgegeben und das Gerät geht direkt in den 
Ausbrand. 

Vor dem nächsten Zünden muss diese Fehlermeldung am Display 
(25) quittiert und der Sicherheits-Temperaturbegrenzer (10) 
„zurückgesetzt“ werden. 

WARNUNG!
Brandgefahr durch Überhitzung

Vor einem Zurücksetzen des Sicherheits-Tem-
peraturbegrenzers (10) muss das Gerät von 
geschultem Fachpersonal auf mögliche Überhit-
zungsschäden hin untersucht werden! 
Der Sicherheits-Temperaturbegrenzers (10)
darf nur von geschultem Fachpersonal zurück-
gesetzt werden!

Gehen Sie dafür wie folgt vor:

Der Sicherheits-Temperaturbegrenzer (10) befindet sich an der 
Rückseite des Gerätes links, unter dem Netzanschluss (18):

18

10

►	 Schrauben Sie die Schutzkappe vom Sicherheits-Tempera-
 turbegrenzer (10). 

10

Schutzkappe

►	 Um den Sicherheits-Temperaturbegrenzer (10) zurück-
 zusetzen, drücken Sie bitte den Rücksetztaster des Sicher-
 heits-Temperaturbegrenzers (10).

10

Ein „Klick“-Geräusch bestätigt das erfolgreiche Zurücksetzen des 
Sicherheits-Temperaturbegrenzers (10).

►	 Schrauben Sie die Schutzkappe wieder auf den Sicherheits-
 Temperaturbegrenzer (10).
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13.2	 Störungen beheben

Fehlerbeschreibung Mögliche Ursache Ursachen-Check Lösung

Zündvorgang dauert 
zu lange;
Gerät zündet nicht 
gut

Beim letzten Betrieb des Geräts 
wurde der Pellettank und die 
Förderschnecke vollständig 
geleert. Dadurch befindet sich 
beim Neustart zu wenig/keine 
Pellets in der Förderschnecke 
und der Brennerschale.

►	 Hat der Ofen zuletzt einen 
       „Er03“ angezeigt?

►	 „Manuelles Befüllen“ durch-
       führen, fallen in kurzer Zeit 
       wenige bis keine Pellets in 
       die Brennerschale, war die 
       Förderschnecke „leer ge-
       fahren“.

Wurde der Pellettank und die Förder-
schnecke vollständig „leer gefahren“  
erscheint die Fehlermeldung „Er03“.

►	 Förderschnecke „manuell befüllen“
       und anschließend 
       Brennerschale unbedingt wieder 
       vollständig leeren!

Förderdruck zu hoch.
Pellets glühen, aber fangen 
nicht an zu brennen. 
Kleine und aggressive Flamme 
nach dem Zünden.

►	 Probeweise Schornstein-
       Revisionsklappe (meist im 
       Keller oder Erdgeschoss) 
       öffnen, um Förderdruck zu 
       senken.

►	 Förderdruck messen lassen.    

►	 Bei zu hohem Förderdruck Neben-
       luftvorrichtung einbauen lassen.

Förderdruck zu niedrig. 
Brennkammer füllt sich mit 
Rauch vor dem Zünden. 
Zündung erfolgt schlagartig.

►	 Probeweise mit Verbren-
       nungseinstellung „2“ zün-
       den.

►	 Förderdruck messen lassen.    
       Bei kaltem Gerät ist ein För-
       derdruck von mindestens 
       2 Pa nötig.

►	 Verbrennungseinstellung „2“
       wählen.

►	 Bei zu geringem Förderdruck bau-
       liche Änderung am Schornstein vor-
       nehmen lassen.

Brennerschale durch Verbren-
nungsrückstände verschmutzt
bzw. gefüllt.

►	 Brennerschale reinigen und 
       Zündversuch wiederholen.

►	 Brennerschale regelmäßig sorgfältig 
       reinigen.

►	 Pellets eines alternativen Herstellers 
       verwenden.

Brennerschale ver-
schmutzt zu schnell

Qualität der verwendeten 
Pellets nicht optimal.

►	 Probeweise Pellets anderer 
       Hersteller einsetzen.

►	 Pellets eines Herstellers verwenden, 
       die geringere Mengen an Ver-
       brennungsrückständen bilden.

Brennerschale wird zu selten 
gereinigt.

►	 Brennerschale häufiger als 
       alle 40 Stunden reinigen.

►	 Reinigungsintervalle anpassen.

►	 Brennerschale vor jedem Zünden 
       reinigen.

Vom Gerät 
angezeigte 
Raumtemperatur 
entspricht nicht 
der tatsächlichen 
Raumtemperatur

Temperaturfühler nicht weit 
genug herausgezogen.

►	 Lage des Temperatur-
       fühlers überprüfen.

►	 Temperaturfühler weiter aus dem 
       Gerät herausziehen.

Position des Temperaturfühlers 
ungünstig.

►	 Temperaturfühler weiter 
       herausziehen und neu 
       positionieren.

►	 Temperaturfühler in der neuen Posi-
       tion fixieren.

Ofen steht ungünstig (z.B. Ecke 
oder Nische).

►	 Sicherheitsabstände über-
       prüfen.

►	 Temperaturfühler möglichst 
       weit weg vom Ofen positi-
       onieren.

►	 Ofen weiter von den Wänden ent-
       fernt positionieren.

►	 Temperaturfühler in der neuen Posi-
       tion fixieren.

Fortsetzung nächste Seite >
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Fehlerbeschreibung Mögliche Ursache Ursachen-Check Lösung

Sichtscheibe in der 
Brennraumtür ver-
färbt sich schwarz

Gerät brennt zu häufig in 
niedriger Verbrennungsstufe/
Modulation.

►	 Gewählte Leistungsstufe
       überprüfen.

►	 Gerät manuell auf eine höhere   
       Leistungsstufe (P4 - P6) einstellen.

►	 Raum-Solltemperatur erhöhen.

Menge der zugeführten 
Verbrennungsluft zu gering.

►	 Wird die Ansaugöffnung 
       blockiert?

►	 Probeweise externe Zuluft 
       (falls angeschlossen) abzie-
       hen.

►	 Probeweise „Kalibrierung 
       Abgas Ventilator“ auf „+5“ 
       einstellen.

►	 Blockade beheben.

►	 Externe Zuluft auf Anforderungen 
       anpassen.

►	 Kalibrierung des Abgas Ventilators 
       anpassen.

Der Aufstellungsraum ist zu 
klein; es kann nicht ausreichend 
Wärme in den Raum abgege-
ben werden.

►	 Türen zu Nebenräumen 
       probeweise öffnen, um 
       Wärmeabgabe in einen 
        „größeren“ Raum zu er-
       möglichen.

►	 Maßnahmen zur Vergrößerung des 
       Heizvolumens (Türen geöffnet 
       lassen) ergreifen.

Verbrennungseinstellung „3“ 
oder „4“ ist gewählt.

►	 Verbrennungseinstellung
       überprüfen. 

►	 Probeweise Verbrennungs-
       einstellung „1“ oder „2“
       wählen.

►	 Verbrennungseinstellung „1“ oder „2“
       wählen.

Sichtscheibe in der 
Brennraumtür ver-
färbt sich schwarz

(nur bei Aqua-Geräten)

Erzeugte Wasserwärme kann 
nicht in ausreichendem Maße 
an Heizungsanlage abgege-
ben werden. Das Gerät taktet 
oder läuft nur in niedriger 
Verbrennungsstufe/Modulation. 
Häufig im Verbund mit einer 
Solarthermie-Anlage.

►	 Probeweise Wärmeabnah-
       me im Haus erhöhen   
       (Heizkörper aufdrehen) und
       andere Wärmeerzeuger  
       abschalten.

►	 Gerät manuell auf eine höhere   
       Leistungsstufe (P4 - P6) einstellen.

►	 Gerät nur bei Bedarf betreiben.
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JUSTUS GmbH
Oranier Straße 1  ·  35708 Haiger / Sechshelden

Kundendienst/Ersatzteile:
E-Mail Kundendienst: 	 kundendienst-ht@oranier.com
E-Mail Ersatzteile: 		  ersatzteil-ht@oranier.com

Österreich:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Blütenstraße 15/4  ·  4040 Linz

E-Mail Vertrieb: 		  vertrieb-ht@oranier.com

Kundenservice/Ersatzteile:
E-Mail Kundenservice:	 kundendienst-ht@oranier.com
E-Mail Ersatzteile:		  ersatzteil-ht@oranier.com

Schweiz:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Hartbertstrasse 1  ·  7000 Chur

E-Mail: 				   export@oranier.com

Bitte beachten Sie:
Geben Sie bei Ersatzteilbestellungen und eventu-
ellen Kundendienstfällen immer die Nummer für Ihre 
Verkleidungsvariante (Korpusfarbe / Verkleidung) mit 
an. 

Markieren Sie am besten gleich jetzt die jeweilige 
Variante Ihres neuen Kaminofens im dafür vorberei-
teten Kreisfeld in der Tabelle auf der Rückseite dieser 
Bedienungsanleitung. Vielen Dank!

11. Kundendienst 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Unsere Geräte bieten Ihnen ausgereifte und zuverlässige Technik, 
Funktionalität und ansprechendes Design.

Sollten Sie trotz unserer sorgfältigen Qualitätskontrolle einmal 
etwas zu beanstanden haben, so wenden Sie sich bitte an unseren 
zentralen Kundendienst, hier wird man Ihnen gerne behilflich sein.

Besuchen Sie unsere Serviceseiten im Internet unter 
https://oranier.com/heiztechnik/service/

Im Bereich „Support“ beantworten wir häufig gestellte 
Fragen (FAQ), vermitteln Fachwissen in unserem Lexikon 
und geben Hilfestellung im Bereich „Tutorials“.

Im „Download“-Bereich finden Sie alle wichtigen Doku-
mente zu Ihrem Gerät.

Wenn Sie eine Beanstandung haben, wählen Sie den 
Bereich „Kundendienst“. 
Um Ihre Beanstandung bearbeiten zu können, benötigen 
wir folgende Informationen:

•	 Typ und Seriennummer des Gerätes

•	 Fertigungsnummer / Datum des Prüfstempels 

•	 Korpusfarbe und Verkleidungsvariante des Gerätes
	 (siehe Rückseite dieser Bedienungsanleitung)

•	 Kaufdatum

•	 Ein Foto von der Rückseite der Bedienungsanleitung 
	 oder vom Typenschild

•	 Ein Foto vom Fehler

Mit diesen Informationen können wir Ihr Anliegen beson-
ders effizient bearbeiten!

Wenn Sie für Ihr Gerät ein Ersatzteil benötigen, können Sie 
uns aber auch gerne eine E-Mail an 

	 ersatzteil-ht@oranier.com 

senden. 
Nennen Sie uns darin Ihren Ersatzteilwunsch, sowie die 
oben aufgeführten Informationen zu Ihrem Gerät, damit 
wir das korrekte Ersatzteil für Ihr Gerät bestimmen und 
Ihnen so schnell wie möglich zusenden können. 

Vielen Dank!
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12. JUSTUS-Werksgarantie
1. Die Justus GmbH garantiert dem Garantienehmer die einwand-
freie Funktion und Qualität ihrer Geräte durch kostenlose Behe-
bung der Mängel, die innerhalb der Garantiezeit nachweislich auf 
Fertigungs- und Materialfehler zurückzuführen sind. 
Den Nachweis trägt der Garantienehmer.
Die Justus Werksgarantie beträgt 24 Monate und beginnt mit 
Übergabe des Gerätes, die durch Rechnung oder Lieferschein 
nachzuweisen ist.
Leistungen aus der Werksgarantie erfolgen unabhängig von 
gesetzlichen Pflichten des Händlers gegenüber dem Endab-
nehmer.

2. Voraussetzung für Garantieansprüche

a) Einbau, Einstellung und Inbetriebnahme der Geräte durch 
einen Fachbetrieb gemäß den anerkannten technischen Regeln 
und den Vorgaben von Justus;

b) Durchführung aller notwendiger Wartungsarbeiten gemäß 
den Vorgaben von Justus, von einem entsprechend geschulten 
Fachunternehmen, Techniker, Service-Partner oder von Justus;

c) Inspektion, Wartung und Ersatz der Verschleißteile seit der 
Inbetriebnahme nach den Vorgaben von Justus;

d) bei Pelletöfen darf das maximale Wartungsintervall von 12 Mo- 
naten oder 1500 Betriebsstunden nicht überschritten werden;

e) bei Pelletöfen muss eine ordnungsgemäße Dokumentation der 
vorgenommenen Wartungsarbeiten im Serviceheft erfolgt sein;

f) ausschließliche Verwendung von Justus Original-Ersatzteilen  
und Original-Zubehör oder Ersatzteilen / Zubehör in Erstaus-
rüster-Qualität. Den Nachweis ausreichender Qualität von Dritt-
herstellerteilen trägt der Garantienehmer; 

g) Standort und Verwendung der Geräte in Deutschland, Öster-
reich oder der Schweiz. Für alle übrigen Länder gelten gesonderte 
Bedingungen der jeweiligen Ländergesellschaften.

3. Von der Garantie ausgenommen sind Mängel und Schäden 
durch / an

a) fehlerhafte Planung und Nichtbeachtung der Montage-, 
Bedienungs- und Serviceanleitungen;

b) Nichteinhaltung der Wartungsintervalle / des Wartungsplans;

c) Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Brennstoffe;

d) unsachgemäße Änderungen und Teile fremder Herkunft;

e) betriebsfremde äußere Einflüsse, insbesondere bei Transport, 
Lagerung, Aufstellung und Benutzung;

f) Verschleißteilen (z.B. Elektroden, Filter, Dichtungen, Batterien 
usw.), die nicht wie vorgegeben ersetzt wurden;

g) Haarrissbildung bei Verkleidungselementen und Feuerraum-
auskleidungen;

h) Verschleiß der feuerberührten Teile, insbesondere der Brenn-
raumauskleidung, der Dichtungen sowie der entsprechenden 
Stahl- und Gussteile;

i) Pyrolyseprodukte die Raumverschmutzungen verursachen 
(Fogging);

 
4. Die Behebung der von der Justus GmbH als garantiepflichtig 
anerkannten Mängel erfolgt in der Weise, dass die Justus GmbH 
die mangelhaften Teile nach eigener Wahl instand setzt oder durch 
einwandfreie Teile ersetzt. Über Ort, Art und Umfang der durch-
zuführenden Reparatur oder über einen Austausch des Gerätes 
entscheidet der Justus Kundendienst.

5. Ausgewechselte Teile und ausgetauschte Geräte gehen in das 
Eigentum der Justus GmbH über.

6. Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie verlängert sich die 
Garantiezeit weder für das beanstandete Gerät, noch für neu ein-
gebaute Teile.

7. Ist die Beseitigung eines Mangels weder von der gesetz-
lichen Gewährleistung, noch dieser Garantie gedeckt, hat der 
Garantienehmer für die Kosten der Instandsetzung sowie notwen-
diger Ersatzteile aufzukommen.

8. Zur Reparatur anstehende Geräte sind so zugänglich zu machen, 
dass keine Beschädigungen an Möbelns, Bodenbelag etc. entste-
hen können. Sind vor technischer Prüfung Reinigungsarbeiten 
–beispielsweise an Rauchgaszügen- durch den Kundendienst auf-
grund nicht ordnungsgemäß und/oder planmäßig durchgeführter 
Reinigung nötig, hat der Garantienehmer die dadurch anfallenden 
Kosten zu tragen.

9. Der Garantieanspruch muss in der Garantiezeit innerhalb eines 
Monats nach Kenntnis bei der Justus GmbH geltend gemacht 
werden.
Emaille und Lackschäden müssen innerhalb von 2 Wochen nach 
Übergabe des Gerätes bei der Justus GmbH angezeigt werden.

10. Im Garantiefall muss der Garantienehmer folgendes nachwei-
sen:

a) Seriennummer und Fertigungsnummer des Gerätes

b) Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Ziffer 2

c) Vorliegen des Kaufbeleges

11. Ausschluss weiterer Ansprüche
Die JUSTUS-Werksgarantie ist eine freiwillige, unentgeltliche 
Leistung und erstreckt sich auf die Instandsetzung des defekten 
Gerätes bzw. defekter Teile. Über diese Garantiebedingungen 
hinausgehende Ansprüche, ausgenommen gesetzlicher Gewähr-
leistungsansprüche, bestehen nicht.

12. Zuständig für alle Streitigkeiten aus dieser und im Zusam-
menhang mit dieser Garantie sind das Amtsgericht Biedenkopf 
oder das Landgericht Marburg. Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht.

JUSTUS GmbH
Oranier Straße 1
35708 Haiger / Sechshelden
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16. Zulassungen

Diese Feuerstätte darf nicht verändert werden! Der Erwerber und 
Betreiber dieses Gerätes ist verpflichtet, sich an Hand dieser Anlei-
tung über die richtige Handhabung zu informieren. 

Unsere Gewähr für eine einwandfreie Funktion erlischt, wenn die 
hier genannten Richtlinien und Anweisungen der Bedienungsan-
leitung nicht beachtet werden. 

Wir danken für Ihr Verständnis!

Wirkungsgrad und Emissionswerte entnehmen Sie 
bitte der in dieser Anleitung enthaltenen CE-Kenn-
zeichnung.

Typgeprüft nach EN 16510

16.1 Einzuhaltende Richtlinien und Normen:

EN 12828	 Heizungssysteme in Gebäuden

DIN 13384 	 Wärme- und strömungstechnische 
	 Berechnungsverfahren für Abgasan-
	 lagen

DIN 18160 	 Hausschornsteine, Anforderungen, 
	 Planung u. Ausführung

VDI 2035 	 Verhütung von Schäden durch 
	 Korrosion und Steinbildung in 
	 WW-Heizungsanlagen (nur für 
	 wasserführende Geräte)

1. BImSchV 	 Verordnung über Kleinfeuerungs-
	 anlagen

FeuVo 	 Feuerungsverordnung

Heizraumrichtlinien

Landesbauordnung

EN 16510-1:2022/
EN 16510-2-6:2022 	 Häusliche Feuerstätten für feste Brenn-
	 stoffe
Teil 1: 	 Allgemeine Anforderungen und
	 Prüfverfahren
Teil 2-6: 	 Mechanisch mit Holzpellets beschickte 
	 Raumheizer
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17. Leistungserklärung
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22. Geräte-Kenndaten / Appliance parameters / Identification de l´appareil

2085 V12

Stahl / Schwarz
Steel / Black	 7944 11 A03
Acier / Noir

Speckstein
Soapstone	 7944 22 A03
Pierre ollaire

Variante / Identification Code / Références type d’appareil:

D CHAT

 Appliance parameters
Please always specify when ordering spare parts and in the event of any service call-outs! In the event of a service call-out, 
please quote the type, serial number, identification code, fabrication number and date of inspection stamp of your stove. 
It is worth noting down the version of your new wood burning stove now in the circular field provided in the table below. 

GB

 Identification de l’appareil
À mentionner en cas de commande de pièces de rechange ou en cas de demande d’intervention SAV! Veuillez nous commu-
niquer le type, le numéro de série, les références de votre modèle, ainsi que le numéro de fabrication et la date du tampon 
de contrôle. Pour plus de facilité, veuillez cocher sans attendre la case correspondant au modèle de votre appareil dans le 
tableau ci-dessous. 

F

 Geräte-Kenndaten
Bitte bei Ersatzteilbestellungen und eventuellen Kundendienstfällen immer angeben! Im Kundendienstfall teilen Sie uns 
bitte den Typ, Seriennummer, Variante sowie die Fertigungsnummer und das Datum des Prüfstempels mit. Markieren Sie 
am besten gleich jetzt die jeweilige Variante Ihres neuen Kaminofens in der nachfolgenden Tabelle im dafür vorbereiteten 
Kreisfeld. 

Typ / Type / Type: Norta
Seriennummer / 
Serial number / Numéro de série : 7944 A03
Fertigungsnummer /
Fabrication number / Numéro de fabrication :

Prüfstempel, Datum:
Inspection stamp, date:
Tampon de contrôle, date :

Leckrate [m³/h] bei 50 Pa:
Leakage rate [m³/h] at 50 Pa:
Taux de fuite [m³/h] à 50 Pa :

Bordeauxrot
Bordeaux red	 7944 37 A03
Rouge bordeaux

Seidenweiß
Silkwhite	 7944 87 A03
Blanc soyeux

Taupe
Taupe	 7944 45 A03
Taupe


